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Länder 1n ihren: Haushalt einstellen. Die Liquidität er gawerksch-aftlich organisierte Arbeiterschaft T1 Ans-tal7
ten, dem Kongreß die Rechnung präsentieren IUr dieVersicherungsträger ware UrcC Garantien derT an  er

der ıi1hnrer Zentralbanken ZU sichern. Unterstuützung der emokrTaten be1 der Wahl No-
vember 1948. Es besteht die Gefahr, daß S1e ıIch dabelDie rage des Zinses leiten laßt VO  - dem UNsSsC. nach Vergeltung für die

Die Arbeitsgemeinschaft „Ehe und Familie hat die VO.  5g Niederlage, die ıhr VO. amerTt1kanıschen Großkapital ım
DY Ba  Q, zugestandene Verzinsbarkeit derT Baudarlehn Anschluß den republikanıschen Wahlsieg 1mMm Jahre
miıt großen Bedenken Z Kenntin1s. genommen. Gräfän 1946 MG das nach SEeINEN Urhebern sSogenannte aft-
Eltz schreibt dazuı „ Was iLsSt hlervon die Folge? der Hartley-Gesetz zugefügt worden Wa  H

Siedler e1n steinalter Mann werden kann, der selin Leb- Dreizehn TE Géwerkschaftskampf
Lag Zinsiron Jeistet, und Lst nOoCch immer NIGC .21n
eigener HerTtr 1m Haus geworden.. Heute handelt In dem elfjährigen l1traum seit 19395, der ]jenem Wahl-

als sieg VOoTaNglnNg, hatten die Gewerkschaften eine MONODOL-sich zumelst weniger eın ]Junges Paar.
kinderreiche Flüchtlingsväter, die ohnehin SCHON eijne äahnliche Verfügung über das Arbeitspotential besessen.

Die Zinsschuld <ce1 Die National-Labour-Relations-Act VO TE 1935 ( Wag-gewaltige Last Rücken tragen.
gerade 1n Krisenzeiten Cd1ie harteste Verpflichtung, WI1e ner-Act) enthielt Bestimmungen,  auf Grund deren den

Gewerkschaften mödglich WT, jede Beschäftigung nicht-eCeUTtEe die Miete 1st, waährend INa  9 1n solchen Zeiten. an
‚elidung un ahrung SPDaTeN könne. organisierter Arbeitne verhindern. Dadurch -

T!  3 1 1n der Lage, die Arbeiter e1iNeT vollkommenenGegen die ese VON Bach, daß die Gerechtigkeit CIN-
über den anderen Steuerzahlern eine Verzinsung eTfOr- Disziplin ZWingen. Der USSC. E1INES Mitgliedes aus

der Gewerkschaft en Verlust SEINEeT Ex1istenz ZUrdere, sSsCcChrel dle Verfasserin: „GeEW1 ist e1n (je-
schenik, einem Manne ZinıSLOis Baukapital geben. Weienn Folge uberdem konnten dıie Gewerkschaften UTIC

Schließung i1hrer Mitgliederlisten den Andrang Uerfahrene Eeute diese EeVOTZUGUNG dennoch befurworten,
Kräfte bestimmten. Berufsgruppen regulieren und da-ges  1e dQuSs der klaren Tkenntnis, daß sich .ben
durch zugunsten 1NTeTr Lohnforderungen das Angebotbei dem Siedler und Eigenheimbesitzer den förde-
Arbeitsmarkt dien Von iıhnen. gewünschten Grenzenrungswilligsten 'eil des olkes handelt Grundsätzlich
LTeN. Diese diktatorische Stellung Arbeitsmarkt gabkönne jJeder siedeln. ber WelI siıch dazu entschließe,
ihnen 1n allen AuseinandeTrsetzungen mi1t den. nterneh-nehme nıcht 1LULI zahlreiche pier auf sich, sondern Vel-Ä

pflichte sich auch mit SEe1NEIT elINeT vernünftigen ILLE ZU mındesten das Gleichgewicht, 1n Zeiten geE-
schäftlichen Aufschwunges, w1le S1E: damals sich anbahn-und gesunden Gestaltung der öffentlichen inge Und
ten, 0M ein beträchtliches Übergewicht über iıhre Ver-ÜUDr1IgenNs se1 U, einmal die Möglichkeit einem GgE-
handlungspartner. Freilich gebot ihnen das nationale In-

sunden kinderreichen Familienleben mit deT MÖ'Gg-
ıe  el ON Eigenkapitalbildung 1n Gestalt der fortlaufen- teresse, das 1 aute der Zeit uUrCcC elne Anzahl egle-

rungsverfügungen geschützt wurde, während des Kriegesden Schuldentilgung fÜUr e1n eigenes, geräumiges He1iım
ufs engste verbunden. e1INe geWlsse Zurückhaltung. ber ‚oOGgen sSich den-

noch die Oödliche Feindschaft des Großkapitals AlsDie Herder-Korrespondenz MNg d1iese ausführlichen
dieses UrTrC. den ahlsieg der Republikaner 1946Darlegungen ZUI rage des Wohnungsbaus und der Sied-
eindeutiger innenpolitischer aC gelangte, TaClung, weil dieses Problem einen Prüistein für die

richtigkeit der sozlalen Gesinnung elInes jeden Christen mit Hilfe des Taft-Hartley-Gesetzes dieses Gewerkschafts-
mMOoNODOL, er Wang Z U. Eintrıtt 1n d1ie Gewerkschaftun für die sozlalethische Einstellung der öffentlichen

Funktionsträger darstellt, welche die Katholiken VeOeI- wurde verboten, ıbbat ereinbarungen 'Der die ausschließ-
e Beschäftigung VO.  n Gewerkschaftsmitgliedern ın den

Lreten. Von cder OoTrge die Famlilie sprechen,
wuürde eine Phrase selin, wollte mMan MAc die Möglich- Betrieben für ungesetzlich erklärt

keit ausnutzen, Heime schaffen, 1ne Möglichkeit, die Die Trumanwah. erın UISLAN das Kapi tall
nach den obigen arlegungen vorhanden ist. Mit dieser

Der demokratische Wahlsieg VO November 19438 und
Sorge aber die Kirche belasten UnN: den Staat VO'  -

inr entlasten, wuürde w1ıe N1SeTe Darstellung der die Veersprechungen, die derT Prasıdent und SEe1INE Partei
der Arbeiterschalift 1m Wahlkampf gegeben hatten  J en

kirchlichen Siedlungstätigkeilt bewelst eiNeTr schönen, die Lage VO.  - TUNd: auftf verändert. Die amerikanische
DeTr ohnmächtig_en esie gleichkommen, während Offentlichke1 WÄäaT WäaT schon vorher V'O:  - dem UunSOZ1a-
Sache: der T1SLIeEN ist, aten vollbringen. S1ie können len harakter der geltenden Arbeitsgesetzgebung Über-

diesem (TE durch die Kontraoalle der Staatsorgane, ZEUgT, der die wirtschaftliche Naot des einzelnen AT-
insbesondere der Parteien vollbracht werden. Das: Maß

beiters benutzt wurde, die EIntgung deıs Standes
SOW1e die Art und Weise der ÖTrderung, die S1e diesem verhindern. Der Wa die Gewerkschaften nunmehr VOI-
Anliegen schenken, ist eln Kriterium ihrer Einstellung aben, (das 1St mehr als e1n Ausgleich; ist eine Lösung,einer elementaren Forderung des Sittengesetzes. Was die dle ‚NIC. auf einem vernünftigen Kompromiß i SoONdern
Kapitalbeschaffung betrifmft, verwelisen WIT 1 übrigen auft dem 1nsatz ihrer aC) be  t”‚ W1e: der Wirtschaits-noch einmal nachdrücklich auf NSeTiTe Meldung Heft sachverständige Masse und Professor Anroddes Jhg., 301 S1e Ze1g auch der Kirche einen noch 1n „America (19 und Febrtruar schre1iben. DIie
N1C' versuchten Weg Gewerkschaftler haben das isherige eCc. empfunden

als ‚eln Sklavengesetz, geboren UuSs dem Gelist VOILl HaßRevision des amerıkanıschen Arbeitsrechts und acC S1e Üühlten, dıie MannerT des llblg bu-
Die Vereinigten Staaten stehen VOI eINeTr Veränderung SiNeSS” iNTe zeitweilige politische acC mißbrauchten,
ihres arbeitsrechtlichen Grundgesetzes, die VO  z} großen rücksichtslos auf KOosten der Arbeiterschait ihre

WINNe erhöhen. Tatsäc  1C| hat sıch untier dem ait-Vo].ksw.i*r'oschaftli-chen und s«c2zia.l-en olgen sSeıin kann. DıIie
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E  r  E Hartley-Gesetz das Mißverhältnis nen Preisen und ;OoTge erseizen der etwas VO:  5 sozlaler Herabset-
‚enaufend verschärtft (Herder-Korrespondenz JI ZUN' anhaftet Andrerseits muß Gemeinwohl TETEN-
Heft U 207) Während die Lohnerhöhungen der über gefährlichen Beeinträchtigungen geschützt WeT-

K  x&  b Stahlindustrie 160 105HeN Dollar ausmachten, den WIe etiwa UTC 110e Konzentration der gesamten
die Preise 630 10NenN Im Kohlenbergbau standen Arbeitskraft des Landes der Hand WEN1IYEI autokrati-
EeLINeTI Lohnerhöhung V'O. 150 Millionen Daollar Millio- scher Gewerkschaftsführer un MITC scharfe en

W1e die des GenerTi  Teiks entstehen könnten: Die katho-111e  5 erhöhte Preisgewinne gegenüber DIiese Preiserhöhun-
gen flossen Ggan'z überwiegend ET Form V O!  5 Geschäfts- lische sozliale Bewegung strebt deshalb m1t aC.  truck
eW1INNEN die Taschen der Unternehmer S1e d  I, auf E1 System hin ]  3 dem zwischen den körperschaftlich

Professor Clemens V'O. der University of organıslerien Unternehmern Tbeitern unter Beteili-
ÄAmerıca auf der diesjährı Tagung der Catholic ECO- VO  m} Reglerungsorganen, deren Aufgabe R5 SeCc1N So11

Assoclation Cleveland erklärte ILUT AI ‚We1 die Belange der Allgemeinheit wahrzunehmen
Umstände möglich Die Löhne wurden mangels erfolg- fassende 7Zusammenarbeit garantıert USsT
reichen gewerkschaftlichen Widerstandes Tanz ungerecht-
er ME  10 gehalten und das Kapital das die TDEe1- Plane ür eINn Kooperativ-System
terschait der Zersplitterung 1e nutzte die steligende

Diese Zusammenarbeit S0l 1CH. nıcht Wa IUr aufonjunktur aqusS, iıch sSEe1INEeTSEILS INTMMeT mehr kon-
zentirıieren UICc intensıvlerte Trust- und artell- Abschluß VO: Kollektivverträgen beziehen In der Ver-

lautbarung des ‚OCVall Action Department wird die siehTbildung die Konkurrenz zwischen den einzelnen NÜeTr-
nehmungen auft Mindestmaß zurückzuführen Clemens richtige Bemerkung gemacht „ Vieles VO  - der SOozlalen

Unordnung Europa OoMM:' auf das ONTO m-hat 1800 industrielle Fusionen, dıie SE 1940 ZuUS!
kamen, STUd1ET) und festgeste. Dreivierteln aller Heren! und gegenwaäarligen Praxı1ıs, die die Zusammenarbeit
dieser Zusammenschlüsse ‚esellschaften VO:  5 £LNCDN Ka- VO.  Sg Unternehmerverbänden un Gewerkschaften auf den

pital VO:  - mehr als Millionen ıhre Konkurrenten Abschluß V'O:  - Oollektivverträgen eschränkte mıt der
absorblierten. Folge die Regierungen erst den hoffnungslosen

N Nun. aber besteht die Gefahr daß die Arbeiter ın den- Augenblicken eingriffen wWenn die Auseinandersetzung
en Fehler verfallen Uun: ihr N  — qe WONNCHES polıti- zwıischen beiden Partelen das Stadıum hOöchster 1'

seligkeit erTreicht Dadurch wurden die VerhandsSChes Gewiıicht dazı ebrauchen arbeitsrechtliche
Verhältnisse S  affen, die Tür die NAduUSTIMEe unannehm- lungen zwischen. Kapıtal und ArTbeit EeL1NeT Szenerıe

CS Klassenkampfes und die Arbeiterschaft kritischenbar sind und deshalb vermuti.ıic. be1 den nmaäachsten Wah:-
len erneuft Gegenstand politischen Kampfes werden Zeiten der faschistischen: Oder kommunistischen Form

des totalen Staates die ÄArme getrieben. DeswegenWenn Jetz nıcht N echten usglei‘
kommt oNNTEe der elintreten: bei jJeder künftigen muß eln auerndes und allseitiges Zusammenwirken
Parlamentswahl das YaNZe wirtschaftliche Gefüge U1 gestre werden das solche Kamp{situationen dadurch
fragegestellt oOder eTschüttert würde ausschließt daß sich die beteiligten Partelien (einschließ-

lich des Staates: als Sachwalters dier Allgemeinheit) W1e
ntervention der katholischen sozJ]alen ewegung gute Geschäftspartner aue Fühlung halten und

Deshalb bemüht sich die katholische SOzilale Bewegung verständigen Die Zusammenarbeit sollte also fol-
des Landes, der bevorstehenden Gesetzesrev1sion den- gende Gebiete mML einbezlehen Auswahl und Heranbil-
JENIGEN Grundsätzen Geltung verschaffen, nach der dung des achwuchses Einführung Ausgestaltung
Lehre VO  - „Quadragesimo DWVO gee1gnel sınd den ECW1- V'O: Produktionsmethoden EINEINSAME Auswahl der

Kampf zwischen Kapıtal UunNnd OTganısierter Tbeit chiedsrichter fÜür ünfuge einungsverschiedenheiten
durch: e1N System der Zusammenarbeit £271SsSetzen. Das über die Auslegung der erträge, Gesundheits- und Wohl-

fahrtsiragen MECINSAMIE Beratung der nationalen Wairt-Soc1al Cc:ton epa!  en cder NCWC hart Progt
ausgearbeitet den Lebensst.  ard der Arbeiterschaf SC Sozialbehörden, allmähliche Verwirklichung

arhöhten Beteiligung der ArTbeitnehmer dereln ges  es Verhältnis der ernNoNTten: wirtschaft-
lichen Rentabilität der Unternehmungen bringen Da- Führung und EW1NN dier Betriebe Dem Staat sol1l

innerhalb d1eses Systems, SOWEeLT E iıch nıcht natlo-WwI1ird gTOoßzügiges tionales Wohnungsbau-
projekt geforde dessen Kosten auf dem Weg über die nale Notstände handelt DUr die Rolle gleichberech-
Steuern hauptsächlich VIO| Kapital getragen werden tLgten: und freundschaftlich unbeteili Partners £11r

ollen. FernerT wird erhebliche HerTaufsetzung der geraumt werden
gesetzlichen Mindestlöhne CII  D Verbesserung Aus- Masse und Anrtod stellen. ıhrem obengenannten
ung der Sozialversicherungen un: der Arbeiterbil- Satlz das künftige Arbeitsgesetz folgende Grund{ior-
dun'g W1e auch selbstverständlich die Aufhebung des aft- derungen: T, dqanz eNTtSCHIEeden die gewerkschall-
Hartley-Gesetzes für notwendig eTrachtet. 1C' EiIinigung des Arbeiterstandes begünstigen und: (des-

halb en Gewerkschafiten das Recht Z U: Abschluß all-Das Prohblem der wWwirtschaifitlichen Machtyerteilung
Im Kernpunkt des Problems steht aber nach WI1€e VOT die geme1in verbindlicher Kollektivverträge ESs

I1 ebenso entschleden dier Gefahr zuvorkommen daßrage nach dem wirtschaftlicher Macht das
der einzelne TDeller VO.  5 der Gewerkschaft durch Dro-den Gewerkschaften Zukunft e1nIa wiıll EinerTt-
hung m11 dem Ausschluß der Ausübung SCe1INEI ETSON-e1Ts 1st die gewerkschaftliche Organisation der EINZIGE

Weg, auf dem die Arbeiterschafit 1NTre gesellschaftliche en Freiıheiten ge‘  hindert Td und e'>5 muß diıe Offent-
lichkeit VOT laähmenden TEe' bewahrenedeutung aQuSs EICEWNET Taft genügend ZUr Geltung brin-

GenNn kann: Und dies kann 1nr weder einfach vorent- Diese Forderungen werden sıch aber DUr dann m1]1te1nan-
en, noch kann INan durch erhöhteaFür- derT vereinbaren ‚aSssen, WENN Nan auch Wirtschafts-
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leben as Vertrauen ZzZu einer W-ahrha.t' t demokmtiséhen Das staalliche Eingn'ffsrecht
Haltung der Parteien aben kann Es also, alles Die sbaartüiche'li Tgane, die 1n diesem koopera;tivefi Wirt-
stärken, Was diese altung Ordert Dazu gehört die mÖg- schaftssystem mitwirken sollen, müÜSsSSsSeN! nach eINuNg
lichst geENAdUE Festlegung und SOTrgSame Kontrolle ET dert Autoren uNSerTes Au{fsa'tzes V'O.  - arlamen:' Exe-
Verhaltungsweisen, die als unfalr gelten en Ebenso kutive weitgehend unabhängig SEC1IN. Dass Eingrifisrecht
unerläßlich notwendig erscheint €es, 1ın d1iesem Zusammen- des Präsidenten so1l N1IC. weit gehen, 1 Falle
hange Bestimmungen trelien üÜüber die: Begrenzung des Scheiterns aller Bemühungen gütliıchen usglei«
des: Rechtes der Majorität, die: Offenhaltung der Finanz- den: uAusrtrag des Te1ies nNndern duürfte. Nur WeNnNn derTr
gebarung bei den: Körperschaften der Unternehmer und Kongreß ıhn UTIC eın besonderes Gesetz ZUT Vermel-
Arbeiter, die Beziehung den politischen Parteien, (das dung e1INEes natlionalen otstandes für den einzelnen Fall
‚erbot der erwendung VOIL Geldern Zu politischen ermächtigt, S11 ;as eCc zugestanden werden, zeit-
Zwecken, das Verfahren bel einungsverschiedenheiten weilig Unternehmungen beschlagnahmen durfen. und
un bel sSsTaallıcher Intervention. dann mit den Arbeltern als ‚oheitsträger verfahren

Aus der Ökumenischen Bewegung
ZuUT Erfüllung führt. Dieses Werk beginnt Del AbrahamWo steht das ökumenis-bhe Gespräch? un en 1mM ımmlischen Jerusalem. Es entwickelt sich

Unser ökumenischer Bérichiersrtzatter hat die Leser der 1n wel großen Etappen, die VO  H durchgehender Paralle-
1{la Sind, jede geht adus Von 1nem Keim, die 111e vonHerder-Korrespondenz 1n mehreren Beiträgen der etzten
Abraham, die andere VO  - IIStuS, und en sich‚e  e insbesonderTe Heft 8| 381, die Forschungen über einen Organismus VO Erstberufenen (Söhne Ja-evangelischer Theologen aufmerksam gemacht, die

etwas W1e die Wiederentdeckung der Apostolizität Oder kobs, poste ZU.: Volk der Auserwählung.
Hierin S1e: Ngar die iNNeTe Begründung IUr die Apo-vielmehr ihrer für die er Kıirche

gebrac! en also eln euUuEe'Ss Ernstnehmen der „Una stolizität der Kirche Die Apostel stellen gleic den
ZWO. Stämmen. des en Bundes die legitime Bian-Sancta, Apostolica Ecclesia , e1nen NeuUuen Kirchenbegriff
dung den Mittelpunkt des Oolkes Gottes her. uchauf evangelischer eL1Le pde1 e1Inen Ansatz CAazıl.
der Primat des eIrus will diesem Zusammenhang

Ein ollener TIEe gewürdigt werden. schließlich ergibt sich VO  } hierDaß der eit iSt, diese Forschungsergebnisse als d us e1in Begriff der Kirche, der s1Ee nicht lediglich als
Gemeinde gläubiger Individuen betrachtet, SONdern alsbedeutsam hervorzuheben, estäti 19888 nunmehr e1n

offenerT IT1e Von Yves Congar OP, den die iranz —eine Institution, die: gewisser Weilse den einzelnen
Gläubigen vorgeordne ist.sische evangelische Wochenzeitung „Reforme‘ (23.

1949) veröffentlicht. Sie überschreibt ihn mit der rage Wertet IMa  3 fernerTr den anderen Gedanken a
„Beginn eines euUueE: Gesprächs?”, wodurch sie zweifellos nämlich ‚Ott sSe1n Volk VO.  - Verheißungen ZUTLI ET:
andeuten will, Del welcher rage das ernsie theologische üllung Tührt, kann INa  5 N1C daran Vvorübergehen,
Gespräch nunmehr angekommen ist un 1n viel- das Neue Testament 1ne nNnzahl sölcher Verheißungen

enthält, die der Kirche als Institution gegeben SINd undleicht weittragende Folgen zeiltigen wird. Es ist die
Frage nach dem: Wesen und der Stfiuktur der Kirche deren markantest: bel Mt 1 Y lesen 1st. Congar

hofft, daß die evangelische Theologie auch dieser Ver-unter dem Gesichtspunkt einer getlreueren Würdigung
des Apostelamtes, ıne Frage übrigens, der schon die e1ißung die gebührende zukommen lassen wird.
ÄAmsterdamer Tagung des Weltrates derT Kirchen icht Zwei Wege der evangelischen T’heologie
ausweichen konnte
Yves COongar antıwortie 1n dem offenen Brief auf zw el Er S1e sich In dlieser ‚on ung VOTLr allem durch die

Fortschritte der Exegese ermultigt, die, wı1ıe sagtT, ‚WarFragen, die ihm VOTLI ein1gen onaten In der gleichen
Zeitung gestellt worden waren die ich auf die Sitt- einen weniger breiten Einfiluß auf das evangelische kirch-

liıche en ausgeubt haben alsı die ‚oloqgie Karlkliche Berechtigung der Bemühungen Wiederherstel-
lung der kirchlichen el bezogen: Darif die Frel- Barths, die aber auf die Dauer e1iNne nmicht weniger tiefe

und vielleicht eine umwälzendere Wirkung hervorbrin-heit der göttlichen Gnadenwahl 1n eine Kirche einZzZwäan-
gen können als diese. ar hat dem evangelischengen? Und arf das Glaubensbewußtsein eines

deren Menschen, der sich mıt gleichen Gründen als Christentum ne  e gezelgt, Was Gilaube ist, aber VO
Römerbrief der Weg weiter ZUIM Epheserbrief, des-begnadigter Sünder weiß, au eine 5G Norm VECI-

pflichten? SE  5 Lehre Z ‚„‚entdecken die Ekklesiologie der NeUeE-
ien exegetischen Forschungen e1nes Vischer, Cullmann,Apostolische Kirche
Stauffer und einiger skandinavischer heologen DEegON-

Darauf antwortet Cöng»ar‚ 1indem die Probleme des N e  5 hat. Es wäre einseltig, glaubt COongar, £k1M ‚‚ DEgNa-
Apostolates Uund derTr Apostolizıtät aufwirft, und WäarTr 1m eien Sünder altzumachen und nıchts weiter yeach-
AÄnschluß Erkenntnisse der evangelischen Theo- ten, als daß d1ie Kirche die Aufgabe hat, diese Verzei-
logie. Das Werk S, sagt e besteht darın, daß ‚Oft hung un die ajestä es verkünden Wenn die
sich e1N: Volk erwählt und daß von Verheißungen Protestanten_‚ bemerkt 1n diesem Zusammenhang, ZU-
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